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Wasser – Biotransmitter für Lebensenergie

Paracelsus-Report, Heft 4, 7. Jahrgang, Autor: Helmut Seifert, Organ des freien Verbandes Deutscher Heilpraktiker e.V. und des Verbandes Freier Psychotherapeuten und Psychologischer Berater e.V.

(Mit freundlicher Erlaubnis der Redaktion)

Wasser – Biotransmitter für Lebensenergie

Gespeicherte Frequenzen, Signale und potentielle Radialkraft des Wassers bestimmen die Heilkraft
Von Helmut Seifert

„Wasser ist ein Urelement der lebendigen Natur. Wiege des Lebens und Mittelpunkt von allem, was lebt (S. György).

Geschichtliches

Schon zwei Jahrtausende v. Chr. Errichteten die Sumerer in Mesopotamien ihre heiligen Tempel und Zikkurate neben mit Tonringen gefasste Brunnen, aus denen heiliges (rechtsdrehendes) Wasser hervorsprudelte. Der menschenfreundliche Gott Ea, der Gott der Wassertiefe und der Weisheit, wurde von den Ärzten als ihr Ahnherr angesehen. Ea, der Gott des Wassers, hatte eine enge Beziehung zu den Ärzten, da sie Wasser als Heilmittel bei vielen Therapien anwendeten. Auf vielen Keilschrifttafeln ist dies durch Ärzteberichte belegt. Die Sumerer nannten ihre Heilkundigen „AZU“, d.h. den „Wassersachverständigen“. Daraus wurde bei den Babyloniern und anderen semitischen Völkern der „ASU“. Ein Rollsiegel aus grauem Alabaster, der im Louvre ausgestellt ist, zeigt den Siegelzylinder eines babylonischen Arztes, der im 22. Jahrhundert v. Chr. in der Stadt Lagasch lebte.

Das war vor etwa 4200 Jahren. Heute sollte der Heilkundige, wie auch damals, seinem Patienten das entsprechend richtige Wasser je nach Mangel oder Überschuss an Inhaltsstoffen, das er zur Therapie oder Kur braucht, verordnen.

Wasser wird als Heilmittel mit verschiedenen Zielsetzungen und Indikationen verwendet. Im allgemeinen soll das Wasser als Transportmedium die Zellen mit Energie (Nährstoffe) versorgen, zur Entgiftung und Entschlackung des Körpers und zur Behandlung chronischer Bronchitiden dienen und die Gefässe von Calcium-Ablagerungen befreien. Für eine spezifische Wirkung muss ein spezifischer Reiz vorangehen. Dazu muss die Zusammensetzung des Wassers definierbar sein.

Gesundes, heilkräftiges Wasser

Grundsätzlich muss gesundes, heilkräftiges Wasser folgende Parameter aufweisen:

1. Es muss rein sein und mineralarm sein und keine anorganische Verschmutzung enthalten. Mineralarme Quellen, die Akratopegen (Quellen, die wenig feste Stoffe enthalten), wirken nicht so sehr durch das, was sie in den Körper hineinbringen, sondern durch das, was sie aus dem Körper herausbringen. Es ist sicherlich kein Zufall, dass die bekanntesten Wunderquellen, wie Lourdes, Akratopegen vermindert. Sogar Blutfett wird bei den Trinkkuren mit Akratopegen vermindert. Für Fettleibige und Übergewichtige sind die mineralarmen Wässer deshalb wertvolle Gesundheitswässer. Mineralarmes Wasser ist hochohmig und hat deshalb noch weitere Vorzüge, die den bioenergetischen Wert des Wassers betreffen.

2. Es muss Bioschwingungen und definierte Inhalte enthalten, in denen die richtigen Frequenzen und Signale gespeichert sind, die eindeutig der Therapie bestimmter Indikationen dienen.

3. Es muss eine rechtszirkulare Radialkraft aufweisen. Aus unterschiedlichen Zusammensetzungen resultieren unterschiedliche Energiestrukturen und Informations-Charaktere für unterschiedliche therapeutische Anwendungen. Dazu ist wissenschaftlich erwiesen, dass bei toxischen Belastungen des Wassers spontane Gesundheitsprobleme, aber auch Langzeitschäden auftreten. 

4. Es muss bei äusserlichen Anwendungen eine spezifische Temperatur haben. Es gibt vier Grundkategorien der Wasserverschmutzung, die gesundheitliche Schäden erzeugen können: a) Die organische Verschmutzung: Insektizide, Pestizide, Herbizide usw. b) Die anorganische Verschmutzung: Chloride, Asbest, Quecksilber, Kalk, Arsen, Barium, Schwermetalle, Nitrat. c) Die radioaktive Verschmutzung: Strontium 90, Plutonium, Radium. d) Die biologische Verschmutzung: Bakterien, Viren, Pilze, Parasiten.

Der menschliche Körper besteht zu ca. 70 Prozent aus Wasser. Naturreines Wasser ist zur gesunden Lebenserhaltung das wichtigste Lebensmittel. Unreines, verschmutztes und mit Giften belastetes Wasser schadet dem Regelmechanismus des Körpers. Auch die Mineralien von anorganischer, unbelebter Natur, die im Wasser in Form von gelösten Feinstschwebeteilchen vorhanden sind, können den menschlichen Orgasmus mit unerwünschten Ablagerungen belasten und Beschwerden verschiedenster Art hervorbringen. Der Mineralienbedarf sollte daher mit organisch gebundenen Mineralien gedeckt werden, die sich z. B. in Obst, Gemüse, Getreide u. a. befinden.

Rechtsdrehendes Wasser

"Rechtsdrehendes Wasser" ist ein Begriff der wissenschaftlichen Radiästhesie  für die rechtsdrehende Radialkraft des Wassers, die energieaufladend und gesundheitsfördernd wirkt. ""Linksdrehendes Wasser" steht für die linksdrehende Radialkraft, die energieabladend und krankheitsfördernd wirkt. Bei Lebensmitteln ist der ähnliche Begriff für "rechtsdrehende Milchsäure" bekannt. Milchprodukte mit dieser Bezeichnung sind besonders bekömmlich und gesundheitsfördernd.
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